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Absenkung der LVR-Umlage 

 

 

Sehr geehrter Oberbürgermeister, 

 

die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragt, der Rat der Stadt Essen beschließt, 

 

der Rat der Stadt Essen fordert die Gremien des Landschaftsverbandes Rheinland auf, 

eine Absenkung der LVR-Umlage um 0,25 Prozentpunkte von derzeit 16,75 Prozentpunk-

ten mittels eines Nachtragshaushaltes 2016 herbeizuführen. 

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, diesen Beschluss umgehend der LVR-

Direktorin und den Fraktionen in der Landschaftsversammlung zuzuleiten. 

 

Begründung 

Nach eigenen Darstellungen erwartet der Landschaftsverband Rheinland (LVR) allein für das Haushalts-

jahr 2016 nicht eingeplante Mehreinnahmen aus Landschaftsumlage und Schlüsselzuweisungen von etwa 

93,7 Mio. Euro. Aufgrund des beschlossenen Doppelhaushaltes 2015/2016 wurde der entsprechende 

Umlagesatz bereits im Frühjahr 2015 auf 16,75 Prozentpunkte festgelegt. Die deutlich gestiegenen Ein-

nahmen geben dem LVR den Spielraum, einen Teil dieser Mehreinnahmen durch eine Umlagesenkung 

an die Kommunen im Rheinland weiterzugeben. Eine solche moderate Absenkung der LVR-Umlage um 

0,25 Prozentpunkte ist aus folgenden Gründen möglich: 

 Seit 2013 gestalten sich die Jahresabschlüsse des LVR positiv und sind besser als im Haushaltsplan 

prognostiziert. So wurden 2013 und 2014 Haushaltsüberschüsse von 8,9 Mio. Euro bzw. von über 23 

Mio. Euro erzielt. Auch 2015 zeichnet sich beim LVR ein deutlicher Haushaltsüberschuss ab. 

 Durch die positiven Jahresabschlüsse der vergangenen Jahre wird die Ausgleichsrücklage des LVR 

nach dem Jahresabschluss 2015 wieder auf über 100 Mio. Euro steigen. Im Gegensatz zu vielen Mit-

gliedskommunen ist die Finanzsituation des LVR deshalb durchaus positiv zu bewerten. Umso wichti-

ger ist es, dass der LVR gerade in diesen Zeiten das Rücksichtnahmegebot gegenüber seinen Mit-

gliedskommunen maximal auslegt und diesen mehr finanziellen Spielraum gibt. 

 Im Jahresabschluss 2014 ist es durch eine positive Haushaltsbewirtschaftung zusätzlich gelungen, 

eine nicht eingeplante Rückstellung in Höhe von etwa 94 Mio. Euro für den Rechtsstreit mit den Mit-

gliedskommunen über die Zuständigkeit für „Integrationshilfen“ zu bilden. Im Haushaltsplan 2015/2016 

wurden dafür weitere Mittel eingeplant. 
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 Die vorgeschlagene Umlagesenkung in Höhe von 0,25 Prozentpunkten ist angesichts dieser Entwick-

lungen sowohl für den LVR möglich als auch für die finanzschwachen Kommunen im Rheinland drin-

gend erforderlich. Eine Mehreinnahme in Höhe von fast 94 Millionen Euro für 2016 zu vereinnahmen, 

ohne dass darüber in der Landschaftsversammlung Haushaltsberatungen geführt werden, ist nicht 

hinnehmbar. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Hiltrud Schmutzler-Jäger 

 

Fraktionsvorsitzende 

 


